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Die Elnfuh'rhng cles FuBbaH.spiels i
. durch Konrad Koch und August j
Hermann in Braunschwglg
seit Begmn der Ballspiele

Text und Gestaltung: Kurt Hoffmeister




Vaor 4000 Jahren

Fuf3ball in China
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Das unter dem Namen “Ts‘uh Kuh* bekannte Spiel wurde erstmals
2697 v. Chr. erwahnt. ,Den Ball mit dem Ful3 spielen®, so lautet die
erste Beschreibung einer Art Fuf3ball im alten China aus dem 3.
Jahrtausend v. Chr.

Als Ball diente damals eine mit
Federn und Haaren gefillte
Lederkugel, die von den
Spielern mit einigem Geschick
und guter Technik in ein Loch
im Boden befordert werden
musste.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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600 v. Chr.
Ballspiele im antiken Griechenland

Balljonglage mit dem Oberschenkel.
Halbrelief aus der themisstokleischen
Mauer

Apulischer Aryballos.
Apulien, Italien, 4. Jh. v. Chr

Auch in Europa gab es Mannschaftssportarten, die Elemente des
heutigen FuRballs aufwiesen. So spielten Griechen und Romer um 600 v.
Chr. “Spairomachia‘. Das Spiel war eine militirische Ubung und zugleich
eine Demonstration von Mut und Mannlichkeit. Die Teilnehmer einer
Partie kampften zwar hart um den Ball, wurden aber bei RegelverstoRen
mit Peitschenhieben bestraft.



Ca. 700 n. Chr.
,Kemari“ FuBball in Japan
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Ziel dieses Spiels war es, das
Spielgerat so lange wie moglich in
der Luft zu halten. Kemari war
kein Wettkampf, sondern eine
reine  Geschicklichkeits- und
Konzentrationslibung, moglicher-
weise auch ein religioses Ritual.
Der Rekord ist mit 5158 Kicks aus
dem Jahr 1683 Uberliefert.

Eine weitere Vorform
des modernen Ful3balls
stammt aus Japan. Seit
dem achten Jahrhun-

dert nach  Christus
betritten dort vier bis
sechs Spieler das

“Kemari“, das nur am
kaiserlichen Hof prak-
tiziert  wurde. Die
Akteure, allesamt in
prachtige Kimonos
gehtllt, stellten sich
dazu in einem engen
Kreis auf und spielten
einander den Ball zu.



1460
Calcio auf der Piazza di Santa Croce in Florenz

B e = s
Um 1460 erstmals erwahnt, fand und findet noch heute der Calcio
Fiorentino” in Florenz statt. Bei dem traditionellen FuRball-Wettkampf
treten die vier altesten Stadteile des toskanischen Stadtchens
gegeneinander an. Den in Renaissance-Gewandern gekleideten Akteuren
beim “Calcio Fiorentino” waren damals allerdings Dinge erlaubt, die nach
aktuellen FuRRballregeln geahndet wiirden.

b

Calcio in Venedig um 1600

Auch in anderen
italienischen Stadten
wurde Calcio gespielt.



Ca. 1800
Waster Strallenfullball in England im 19. Jahrh.

Der Folk Football oder Village Football war ein Volksspiel im wahrsten Slnne
des Wortes. Es basierte auf einfachen, ungeschriebenen Gewohn-
heitsregeln. Das Spielfeld besaR keine prazise Begrenzung. Es konnte aus der
gesamten Stadt mit ihren Stadttoren oder den Feldern, Wiesen und Waldern
zwischen zwei Dorfern bestehen. Gespielt wurde von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang.

Der VolksfuBball war eine duf3erst rohe
Angelegenheit. Schwere Verletzungen
waren die Regel.

Industrialisierung und Urbanisierung
raubten dem wilden “Treiben” Raum,
Zeit und Spieler. Um 1850 war der
dorfliche VolksfuRball weit gehend
verschwunden




-

1840
FuBball an den Public Schools in England

Die Public Schools wie Rugby oder Eton hatten den erzieherischen Wert
dieser Mannschaftssportart erkannt und zahmten den einst in den StraRen
gespielten MassenfuRball mit jeweils eigenen Regeln.

In Rugby verwandelte Thomas Arnold, headmaster der Public School,
FuBball in ein Instrument der Erziehung zum “christlich gesinnten
Gentleman”. Die Spiele sollten die Schiler zu Mut, Selbstlosigkeit,

Teamwork und Harte erziehen.

1846 erschien erstmals ein
schriftlilches Regelwerk: “The
Law of Football as Played in
Rugby School*.

Englische Gentlemen spielen FuBball



Vorführender
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Englische Gentlemen spielen Fußball


1863
Der Beginn des modernen Ful3balls

Am 26. Oktober 1863 grindeten ehemalige Eliteschiler im Londoner
Gasthaus Freemason’s Tavern mit der Football Association (FA) den
weltweit ersten nationalen Fullballverband. Am 8. Dezember 1863
verabschiedete die FA ein Regelwerk, das “handling” auf ein Minimum
beschrankte und das “hacking” (Treten gegen die Beine) und “tripping”
(Beinstellen) verbot.

Die  Beflirworter  der
Rugby-Variante griindeten
spater mit der Rugby
Football Union (RFU)
ihren eigenen Verband.

Eton Field Game, 1886. Eton Colledge,
Windsor




1874
FuRball zuerst in Braunschweig




1872
Braunschweig in der zweiten Halfte des 19. Jahrh.




1872
Der Spielraum wurde immer mehr eingeschrankt

Die zuwachsende und sich ausbreitende Stadt beschnitt die Spielrdume immer
mehr. Vor allem Spiele, die grolRere Flachen bendtigten, waren kaum noch
moglich. Selbst das gegenseitige Zuwerfen von Ballen auf den FuRwegen war
verboten.

Die Hinterhofe wurden beim
Wachsen der Stadt bald mit
Gebauden besetzt, auch die
alten, einst so belebten
Spielplatze vor der Stadt waren
zu Anfang der siebziger Jahre
von der Jugend fast verlassen.



Vorführender
Präsentationsnotizen
die Hinterhöfe wurden beim Wachsen der Stadt bald mit Gebäuden besetzt, auch die alten, einst so belebten Spielplätze vor der Stadt waren zu Anfang der siebziger Jahre von der Jugend fast verlassen.“ 


19. Jahrh.
In Deutschland dominierte das Turnen

Johann Christoph Friedrich, GutsMuths (1759-
1839), (r.) und Friedrich Ludwig Jahn (1778-
1852) Jahn waren die Urvater des Turnens.

Einer der maRgeblichen Vertreter des Hallenturnens war Adolf Spield
(1810-1858). Er hatte das Jahnsche freie Turnen an die Zeitbediirfnisse
Gehorsam und Ordnung angepasst und schaffte durch einen streng
reglementierten Kanon von Kommandos disziplinierter ,Frei“-Ubungen
eine schultaugliche Korperertiichtigung.

Die Vernachlassigung von
Spielen und Leibesu-
bungen im Freien durch
SpieR flihrte zur Reform
des  schulischen und
auBerschulischen Turnens
durch Konrad Koch.




1872
Konrad Koch fuhrte die Schulspiele ein

Dr. Konrad Koch (1846-1911), seit 1868 Gymnasiallehrer am Martino-
Katharineum fiir die Facher alte Sprachen und Deutsch, erkannte schon
friih den Wert der Leibeserziehung im Freien.

»Eine Erziehung, die sich mit vollem Bewusstsein auch der Pflege der
ethischen Tugenden unterziehen will, muss ihre Wirksamkeit auf den
Spielplatz ausdehnen. Dort findet eine Anzahl wichtiger Anlagen des
jugendlichen Geistes die beste Gelegenheit, sich zu entfalten und zu
betditigen, wie es anderswo nicht geboten werden kann”

1872 fiihrte er am MK die Turnspiele ein. Sie fanden nur im Sommer
statt.



1874
FuBball als Winterspiel

Auf der Suche nach einem Spiel, das von den Schilern auch im Winter
betrieben werden konnte, kam Koch auf das FuBballspiel.

Beim Fufballspiel findet unsere deutsche, des frischen Spiels im Freien
entwéhnte Jugend am schnellsten und leichtesten ihre verlorene Spiellust
wieder.”

Die Einfiihrung des FufSballs zu Michaelis 1874 erfolgte auf Anraten von Dr.
Reck durch A. Hermann und mich...* schrieb Konrad Koch.



1874
Koch, der Kenner der englischen Verhaltnisse

Wahrend seines Studiums schrieb Koch eine Examensarbeit Uber den
Headmasters in Rugby: ,Thomas Arnold, als Padagoge”. Thomas Arnold
wurde zum Vorbild fir Konrad Koch. Begeistert war er von Thomas
Hughes Werk ,Tom Browns Schooldays”, in dem die Wirksamkeit des
groflen Erziehers Thomas Arnold dargestellt wird. In dem 1856
erschienenen Buch wird ausfuhrlich auch das erste FuBballspiel
beschrieben, das Tom Brown in Rugby erlebte.




1874

August Hermann besorgte den FulBball aus England




1874
Ratgeber und Forderer

Die Einfuhrung des Fuliballspiels ist
auch dem Schuldirektor Karl Gustav
Gravenhorst, der von 1866 bis 1881
das Gymnasium MK leitete, zu
danken Er setzte die Spiele gegen
die zunachst bestehenden Wider-
stainde des Lehrerkollegiums durch.
Ohne sein Wohlwollen und seine
Forderung  waren  Kochs und
Hermanns Bestrebungen unmoglich
gewesen.

Dr. med. Friedrich Reck (1827-
1878). Konrad Kochs Schwieger-
vater regte ihn zum Fullballspiel an.
Als Kenner der englischen Ver-
haltnisse - er hatte als Militararzt
die Insel besucht - erschienen ihm
die Spiele fiir die heranwachsende
Jugend besonders geeignet.

Dieser Arzt besaB nicht nur
grindliche medizinische Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiet
der offentlichen Gesundheitsfiir-
sorge, sondern war auch mit dem
Schulwesen seiner Heimatstadt gut
vertraut.




1874
Das erste FulBballspiel in Braunschweig

An einem kuhlen Herbstnachmittag des Jahres 1874 versammelten sich vor
den Toren der Stadt Braunschweig auf dem ,Kleinen Exerzierplatz die
Schilern des MK unter Aufsicht ihrer Gymnasiallehrer Konrad Koch und
August Hermann. Die beiden Padagogen planten ein Experiment besonderer
Art. Hermann hatte sich aus England einen Fullball kommen lassen, den er
unter die Schiiler warf. Dieser Augenblick gilt als Geburtsstunde des
FulBballspiels in Deutschland.

in. : ;-:_-%f_ i P S -A}i—m

Football as played by the association rules, Young Fancier’s Guide, England 7.11.1874.
National Football Museum

Unter Ausschluss der Offentlichkeit.

Kein findiger Zeitungsreporter war dabei, als zum ersten Male in
Deutschland FuBSball gespielt wurde. Nicht einmal der Tag ist uns bisher

genau bekannt. Allein "Michaelis“* 1874 ist festgehalten. *
Michaelistag = 29. September



e 1874
FuBball auf einem Exerzierplatz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das erste Spiel schilderte Koch wie folgt: „Und das alles ward in keiner Weise etwa durch Anwendung Irgendwelcher Mittel erreicht; weder wurden die Eltern der Schüler zum Zuschauen eingeladen, noch sonst irgend Aufhebens von der Sache gemacht, noch weniger wurden besondere Anzüge nach der Art der englischen Flanellanzüge gefordert; es wurden einfach ein guter Fußball aus England auf den Platz geworfen, einige der wichtigsten Regeln angegeben“.



1875
Die ersten deutschen Ful3ballregeln

Um ein wildes Raufen zu
vermeiden, schuf Konrad
Koch Ful3ball-Regeln. Es
waren die ersten in
Deutschland.

Gleichzeitig griindete er am MK
den ersten deutschen Schuler-
FuRballverein.
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Das Regelwerk enthielt auch Gesundheitsregeln


1875
FuBballregeln

Svielplag,

Der Spielplatz ist 100 Schritt lang
und 75 Schritt breit.

An der Stirnseite, der Mallinie,
stehen zwei 3,5 Meter hohe
Stangen in einem Abstand von 5
Metern. Um ein Mal (Tor) zu
erzielen musste der Ball Gber die 3
Meter hohe Querlatte geschossen
werden.

Eine Mannschaft (Gespielschaft)

bestand aus flinfzehn Akteuren. X Ay \?B .......... Mo
Der Mannschaftsfiihrer hield “_;; [ |
. Malprp o
FuRballkaiser. BB G (fr:.:.:;ff," x J
CC Eeitenfray 3

M-M Mallinien o ‘

K-K Dary inien |
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Die Gefyielldinften.

25, Guplball:®aifer Dbeigt der Fabrer ver Gefpiel:
fhaft; ev allein bat fie su vertreten mud bei qllen Streitig:
Tetten zu entjdeiven,

26, Stirmer heifew die 10 Maun, welde die MAufyabe

habew, fidy immer didht ane Balle 31 Halien.

9, Marfmanner heigen Bic 2 Epicler, bie ,ﬂt beiben
Seiten et 5 Edyritt i vie Stivmer begleiten.

26, Malmdnner Geifen die 3 chos 25 Sditt hinter
pen Stitrmem Eplelenten.




1875
FuBballregeln

Der Ball darf vorwarts auf das gegnerische Mal nur mit den FiRen
gestolRen werden. Rickwarts, in Richtung auf das eigene Mal, ist es erlaubt

einem Mitspieler den Ball zuzuwerfen.
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Alles Schlagen, Treten und Beinstellen ist verboten. Wer diese Regel übertritt, ist zunächst vom Kaiser zu verwarnen; fügt er sich dann nicht, vom Spielplatze zu verweisen. 


1875
Gesundheitsvorschri
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b. Es wird nie ohne Aufsicht des Lehrers

c. Bei unsicherem Wetter wird nur von Freiwilligen gespielt.

elplatzes daftir Sorge
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Sie lauten:


1876 .
Wettspiele fordern das Spielleben

Koch erkannte: ,,0hne Wettspiele kann ein reges Spielleben auf

die Dauer nicht gedeihen

Die Schiiler nennen es FuRbal|

Die ersten FulRballwett-
kampfe zwischen
Schiilermannschaften
verschiedener Orte
fanden gegen
Gottingen und 1888
gegen Hannover statt.

Hamburg, 25. April 1876

Aus Braunschweig wird gemeldet, dass
Schiiler, die seijt zwei Jahren ein Sogenanntes
»FuBballspie|“ betreiben, immer mehr Zulauf
finden. Inzwischen wird dieses Spiel auch an
der Gelehrtenschule »Johanneum” in
Hamburg ausgelibt. Diese neye Sportmode,
bei der die jungen Leute mit Ful3tritten einen
Ball zu beférdern trachten, wurde von dem
Professor Konrad Koch  anlisslich einer
England-Reise nach Deutschland importiert,
Koch  hat inzwischen  aych bereits

verbindliche Spielregeln aufgestellt.
(Aus einer Hamburger Zeitung)

1894 trugen die
Gymnasiasten des MK
FulRballwettkampfe
gegen junge Englander
und Hollander aus.




1882
Annaherung an Fullball ohne Aufnehmen des Balles

1882 revidierte Koch

seine FuBballregeln A
im Hinblick auf B T L T

A .L’i,@' i ", e
,FuBball ohne e, Py iy f P s Seur Kz,
Aufnehmen” erze Jerrim R
(Einfacher FuRball). € P Prntotoy iy, 4

Die wesentlichen

3 e
_ L e M0 - 2
Bestimmungen Y Gl e o
lauteten u. a.: Pl .. MWW”’“’*’/”@%,&.;

1. Der Ball darf nicht
aufgenommen

erden. Fangt ihn

Spieler aus der




1898
Gegner des Ful3ballspiels
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Die Turner verunglimpften das Ful3ballspiel als ,Fusslimmelei®
oder ,Stauchballspiel und englische Krankheit‘. Die haufigsten
Vorwiirfe  richteten sich gegen die Ubernahme fremder
Eigentimlichkeiten, der ,Englanderei“ und die Rohheit des Spiels.



1890
Koch der Forderer der Spielbewegung

1890 grundete sich unter Kochs Mithilfe der Deutsche Ful3ball- und
Cricket-Bund. Koch wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

1891 wurden Konrad Koch wie auch August Hermann in den
»Zentralausschul? fur Volks- und Jugendspiele in Deutschland” berufen

Der Vorstand des Zentralausschusses. Koch stehend rechts, Hermann stehend links

1894 erschien Kochs , Geschichte des FuRballs“. Dabei erwies sich Koch als
Experte und erster Historiker des FulBballspieles.

,Die Frage , ob Fufsball in Deutschland eingefiihrt werden soll oder nicht,
bedarf keiner Erérterung mehr, sie ist durch die Macht der Tatsachen
entschieden” stellte Konrad Koch fest.



1895
Der erste FulRball-Klub fur Erwachsenen

Erst zwanzig Jahre nach der Einfuhrung des FulRRballspiels am
Gymnasium kam es 1895 in der Stadt zur Grindung eines Ful3ballklubs
auf3erhalb der Schulen.

Am 15. Dezember 1895 gruindete sich der »Ful3ball-Cricket-Club Eintracht«.
Gespielt wurde auf dem Leonhardsplatz (wo heute die Stadthalle steht).

Das erste Spiel trugen die ,Eintrachtler* gegen die Schiler des Martino-
Katharineums aus und verloren mit 0:7.

1905 weihte der FC Eintracht seinen
Sportplatz an der Helmstedter Straf3e
gegenuber dem Krematorium mit
Tribline und Leichtathletikanlagen
ein. Es war die erste Freiluft-Vereins-
sportanlage in Braunschweig. August
Hermann hielt die Ansprache. Konrad
Koch war anwesend.




1908

FuBball wurde gesellschaftsfahig

1908 besuchte der Herzog-
Regent das FuBballspiel »FC
Eintracht« gegen »Victoria
Hamburg«. Es war das erste Mal,
dass ein regierender First einen
FulBballplatz betrat

Um Einnahmen zu erzielen, wurde auch auf der eingezaunten Flache des
Eisbahnvereins auf dem , Kleinen Exerzierplatz” gespielt.




1911
FuRball breitet sich aus
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1923
Eintracht erhalt ein Stadion

Einweihung des Stadions an der Hamburger StralRe. Die Er6ffnung des Stadions
fand am 17. Juni 1923 statt. Dr. Carl Diem, der Generalsekretar des Deutschen
Reichsausschusses fiir Leibestibungen, hielt die Er6ffnungsrede. Das GroRstadion
besal’ fur die Leichtathleten sechs Rundbahnen lber 400 m.

Im Eingangsbereich
entstanden Tennis-
platze.




1967
Deutscher FuRballmeister

Stehend (von links DuIz, Mol, Base, rainerJohanns, Wolte
Kniend (von links) Gerwin, Schmidt, Saborowski, Meyer
Mit Beginn der Bundesligasaison 1976/77
erhielt das Stadion eine neue Tribline und auf

der Gegengeraden ebenfalls eine moderne,
Uberdachte Tribtine



1972
Eintracht erster Verein mit Trikotwerbung

Hundert Jahre nach der Einfihrung des E&
FuBballspiels begann ,Eintracht® mit der
Trikotwerbung. Ab der Bundesligarunde
1972/73 machte Eintracht erstmalig Trikot-
Werbung fur das Produkt ,Jagermeister”. Der
Hirschkopf 16st den Lowen ab, was sich aber
bald wieder andern sollte.




Ehrungen fur Konrad Koch

Prof. Dr. Phil.
, Konrad
Am Portal des Martino- 1846 - [()Iﬁoc}l
Katharineums wurde 1999 eine e
) Schitler 1856 - 1864 und Lehrer 1868 - 1911
Plakette angebracht, auf der die am Martino-Katharineum
. . Q . Einfiihrung der Schulspicle 1872
Verdienste des Piadagogen fiir die S R
) ) = - egriinder des
Le| beserZIEh u ng gewu rd |gt we rden . deutschen FuBballspiels 1874
. Verfasser der FuBballregeln
in Deutschland 1875

An der Stelle, wo Konrad Koch mit seinen
Schilern des Martino-Katharineums mit
dem Fullballspiel begonnen hatte, am
Kleinen Exerzierplatz, errichtete die Stadt
Braunschweig 2006 eine Tafel, auf der auf
das Ereignis und die Verdienste von Konrad
Koch hingewiesen werden.

Im Juli 2010 begannen Aufnahmen
zu einem Spielfilm »Der ganz grolSe
Traum des Konrad Koch«...oder wie
der Lehrer Konrad Koch den Ful3ball
nach Deutschland brachte, der 2011
in die Kinos kommt —im Jahr seines
100. Todestags. Wenn auch der
Wahrheitsgehalt der filmischen
Dramaturgie geopfert werden
musste, so hat der Film die
Popularitat Konrad Kochs enorm
genutzt.

Konrad Koch wird immer mehr zu
einem Werbetrager fir Braunschweig.




~ 2006
Deutschland als Gastgeber

Die FuBball-Weltmeisterschaft
2006 in Deutschland wurde zu
einem Hohepunkt in der FuBball-

geschichte. : N - e

FIFA FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT

Foto: Stadtmarketing

Viele Braunschweiger verfolgten die Spiele auf einer groBen Leinwand auf
dem Eiermarkt. .

2011 findet die FuRball Weltmeisterschaft der Frauen in
Deutschland statt. Einziger Austragungsort im Norden ist
Wolfsburg

Ende


Vorführender
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Foto: Stadtmarketing
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